
 
Einführung 

von Direktor Henning Rapp 

Geschäftsführer der Liebherr-Holding GmbH, 
Biberach an der Riss, 

anlässlich der Informationsfahrt mit der europäischen Baufachpresse  

in Zaragoza am 10. Oktober 2002 

 
 
 
Meine sehr geehrten Damen und Herren,  

 

bevor wir mit den Referaten beginnen, möchte ich Ihnen einleitend einige 

ergänzende Informationen geben. Spanien hat für Liebherr als Produktions-

standort wie als Absatzmarkt immer mehr an Bedeutung gewonnen. Unsere 

moderne Produktionsstätte für Turmdrehkrane, die wir vor fünf Jahren in 

Pamplona in Betrieb genommen haben, stand im Mittelpunkt unserer Infor-

mationsfahrt des Jahres '99.  

 

Gehen wir auch beim Umsatz fünf Jahre zurück. 1997 erzielte die Firmen-

gruppe Liebherr in Spanien einen vollkonsolidierten Umsatz von 95 Mio. Eu-

ro. Im vergangenen Geschäftsjahr 2001 waren es 236 Mio. Euro. Hiervon 

entfielen 172 Mio. Euro auf Baumaschinen und 64 Mio. Euro auf andere 

Liebherr-Produkte wie Kühl- und Gefriergeräte, Hafenmobilkrane, Container-

krane, Flugzeugausrüstungen sowie Werkzeugmaschinen / Materialfluss-

technik. 

 

Nehmen wir Spanien und Portugal zusammen, so erreichte der Liebherr-

Umsatz im vergangenen Jahr 263 Mio. Euro. Die Iberische Halbinsel ist so-

mit nach Deutschland und Frankreich gleichauf mit Großbritannien unser 

drittgrößter europäischer Absatzmarkt.  
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Ein wichtiger Vorgang sind für uns die in diesem Jahr eingeleiteten Verände-

rungen unserer Firmenstruktur mit denen die Firmengruppe ihre Aktivitäten in 

den einzelnen Produktbereichen noch stärker bündeln wird. Zu diesem 

Zweck hat die Liebherr-International AG Sparten-Obergesellschaften für Erd-

bewegungsmaschinen, Hochbaumaschinen, Flugzeugausrüstungen sowie 

Kühl- und Gefriergeräte gegründet, die künftig für die operative Führung des 

jeweiligen Produktbereichs verantwortlich sind. Dies fördert und erleichtert 

ein zielorientiertes, abgestimmtes Handeln, sei es in Entwicklung, Produkti-

on, Marketing oder Vertrieb. 

 

Zum Schluss meiner einleitenden Anmerkungen noch ein Blick auf den Ge-

schäftsverlauf in der Firmengruppe. Nachdem das vergangene Jahr dadurch 

gekennzeichnet war, dass sich die Konjunkturprognosen und die reale Wirt-

schaftsentwicklung entgegen den ursprünglichen Erwartungen vieler Kon-

junkturforscher von Quartal zu Quartal verschlechterten, wird sich der für 

2002 erhoffte konjunkturelle Aufschwung nicht mehr einstellen. Was die spe-

zifischen Branchenentwicklungen angeht, so befindet sich in Deutschland die 

Bauwirtschaft nach wie vor in einer Krise. In den anderen großen europäi-

schen Märkten hat die Dynamik im Bausektor zum Teil nachgelassen und es 

gibt derzeit keine positiven Indikatoren, die bereits eine Trendwende signali-

sieren. 

 

Die ungünstigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen beeinflussten auch 

unsere Geschäftsentwicklung. Nicht nur bei den Baumaschinen, sondern 

auch in fast allen anderen Produktbereichen bekamen wir eine Abschwä-

chung der Nachfrage zu spüren. An das überdurchschnittliche Wachstum der 

vergangenen Jahre können wir deshalb in 2002 nicht anknüpfen. Aus heuti-

ger Sicht wird der vollkonsolidierte Umsatz der Firmengruppe Liebherr um bis 

zu 5 % zurückgehen und zwischen 3,9 und 4,0 Mrd. Euro erreichen. Das In-

vestitionsvolumen bleibt mit etwa 190 Mio. Euro auf dem hohen Niveau der 

Vorjahre und auch die Beschäftigtenzahl verändert sich insgesamt nur wenig. 

Auch am Ende des Jahres 2002 werden weltweit mehr als 20.500 Mitarbeiter 

bei Liebherr tätig sein. 


